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Vor 25 Jahren
97 Feuerwehrmänner
rückten Freitagabend mit
sieben Fahrzeugen aus,
um einen Schwelbrand
in der Scholener Mühle
zu bekämpfen. Bemerkt
wurde der Brand von ei-
nem Lkw-Fahrer. Da die
Scholener Ortsfeuerwehr
gerade Dienst hatte, war
sie umgehend vor Ort. Im
Einsatz waren auch die
Wehren Anstedt, Neuen-
kirchen, Schmalförden
und Schwaförden.
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KONTAKT

Orga-Team „total zufrieden“
Vom Line-up bis zum Wetter: Beim 23. Neuenkirchener Open Air stimmt alles

Von Martina Kurth-Schumacher

NEUENKIRCHEN � „Es gibt Aben-
de, von denen man weiß, sie
werden legendär – heute sieht
es gut aus“, sagte Jan König,
Frontmann der Band „Dein
Ernst“. Den Augsburger Hopro-
ckern gehörten schon nach dem
ersten Stück alle Sympathien
der Besucher des 23. Neuenkir-
chener Open Air. Die Band über-
raschte mit krachiger Tanzmu-
cke, klugen Texten, Publikums-
nähe, sportlichen Einlagen und
wechselnden schrillen Outfits.

Die Auftritte von Schlagzeu-
ger Felix Unterberg mit Pfer-
demaske oder Leadsänger Kö-
nig, der auf Stelzen durch die
Menge staksend seine Wie-
dergeburt als Pfau feierte, wa-
ren eine Gaudi für die Fans
und offensichtlich auf für die
Musiker. Mit der Losung „Den
Mutigen gehört die Welt und
der Spaß“ schickten die Flo-
wer-Power-Jungs die Besu-
cher in den langen Konzert-
abend.

Die Berliner Bands „Vizedik-
tator“ und „Radio Havanna“
verpacken Gesellschaftskri-
tik und klare politische Bot-
schaften in unterschiedliche
musikalische Gewänder. Ihre
Gemeinsamkeit: Leiden-
schaft in Bühnenpräsenz und
Haltung. Die Band „Vizedik-
tator“ steht für die Sinnsuche
der neuen Generation, sie rei-

tet die „Macht-kaputt-was-
euch-kaputt-macht-Welle“
mit gleichermaßen provo-
kanten wie poetischen Tex-
ten. Ihr punkig-rockiger Stra-
ßenpop lockte auch notori-
sche Nicht-Tänzer aus der Re-
serve. Auch Headliner „Radio
Havanna“, eines der wichtigs-
ten politischen Sprachrohre
der Rockmusikszene, ent-
täuschte die Fans nicht. Die
Polit-Punk-Band, die 2016
Veranstalter und Besucher
gleichermaßen begeisterte,
stand zum zweiten Mal auf
der Bühne des NOA – ein Rit-
terschlag.

Die beiden längeren Um-

baupausen verkürzten Mit-
glieder der Bassumer „Bovel-
zumft“ mit einer spektakulä-
ren Feuershow.

Jan König sollte recht behal-
ten. Beim 23. NOA stimmte
alles, vom Line-up bis zum
Wetter. Rund 600 Besucher
hatten den Weg auf den „lau-
testen Sportplatz der Repu-
blik“ gefunden. Schon die
Bremer Indie-Pop-Band „Pet-
terson“ spielte zum Start vor
gut gefülltem „Haus“, und
zum Auftritt der Hartrocker
„Watch Out Stampede“ zog
weit nach Mitternacht eben-
falls eine große Fangemeinde
vor die Bühne.

„Wir sind total zufrieden“,
sagte Marten Höner, der mit
Dominik Neumann in Zu-
kunft Verantwortung über-
nimmt. In ihrem Team sind
Thomas Höner, Matthias Bo-
chow, Dennis Barg, Laura
Rohlfs sowie der bisherige
Cheforganisator Klaus Bo-
chow und – neu in der Reihe
– der Wahlberliner und lang-
jährige NOA-Fan „Zwaehn“.

Das Konzept bleibt: Der per-
sönliche Touch zu den Bands,
Professionalität in puncto Or-
ganisation und Equipment
sowie Herzblut des 25-köpfi-
gen Unterstützerkreises aus
den Reihen des Fördervereins
des TV Neuenkirchen für die
gemeinsame Sache. „Wir hat-
ten noch nie einen so netten
Veranstalter“, war ein viel-
fach genanntes Lob der Büh-
nenkünstler – klingt nach ei-
ner Empfehlung für poten-
zielle Bands und Besucher.
Nicht nur die Musiker genos-
sen die Gastfreundschaft in
Neuenkirchen, inklusive Ca-
tering, Marke: selbstgekocht;
das Orga-Team und seine 25
Helfer bewirteten außerdem
100 Übernachtungsgäste, de-
nen auf diese Weise nicht ein
Quäntchen Festivalatmo-
sphäre entging.

Rund 600 Besucher hatten den Weg auf den „lautesten Sportplatz der Republik“ – hier der Auftritt von „Vizediktator“ – gefunden.

„Dein Ernst“ überzeugten mit krachiger Tanzmucke, klugen Texten,
Publikumsnähe, sportlichen Einlagen und wechselnden schrillen
Outfits. � Fotos: Kurth-Schumacher

Fotostrecke zum 23.
Neuenkirchener Open Air

unter www.kreiszeitung.de@

„Ohne uns wäre Verein nicht mal die Hälfte wert“
Goldenes Jubiläum: Klein Lessener Schützendamen feiern 50-jähriges Bestehen ihrer Schießgruppe mit vielen Gästen

KLEIN LESSEN � Die Damen des
Schützenvereins Klein Lessen
ließen sich am Freitagabend
ordentlich feiern: Anlässlich
des 50-jährigen Bestehens ih-
rer Schießgruppe waren sie
und ihre Gratulanten in Best-
form. „Uniformiert“ mit
schwarzer Hose, weißem
Hemd und Sonnenhut über-
nahmen die Herren Schützen
die Bewirtung der Jubilarin-
nen und ihrer Gäste. Für den
Fall, dass es mit dem
„Wunsch-von-den-Augen-Ab-
lesen“ nicht klappte, waren

die Tische mit Demo-Schil-
dern ausgestattet. Die Auf-
schrift: „Wir haben Durst“.

„Es sind mehr gekommen,
als wir erwartet haben, aber
offenbar haben alle Lust“,
stellte Präsident Gerd Griffel
fest, der die über 300 Schüt-
zendamen aus befreundeten
Vereinen im Sulinger Land
und die zahlenmäßig deut-
lich unterlegenen Herren
willkommen hieß. 50 Jahre
seien ein guter Grund zum
Feiern, betonte Damenspre-
cherin Sigrid Griffel. Ihr

Dank galt den Schützenbrü-
dern für ihren Einsatz und
den Gründungsmitgliedern
für ihre zukunftsweisende
Idee. Ihre kurz gehaltene
Rückschau brachte sie auf
den einfachen Nenner:
„Ohne uns wäre der Verein
nicht einmal die Hälfte wert.“

Ortsbürgermeister Heinz
Riedemann nannte das Jubi-
läum einen Festtag für die
Schützendamen, aber auch
für die Bürgerinnen und Bür-
ger von Klein Lessen. Die Da-
men, die sich schon 1968
emanzipiert hätten, seien
versiert im Umgang mit
Sportwaffen und nähmen da-
rüber hinaus einen wichtigen
Platz in der Gemeinschaft
ein: „Das Vereinsleben ohne
die Damen wäre nur schwer
vorstellbar.“ Die Festveran-
staltung mit den ungezählten
Schützendamen in traditions-
reichen Uniformen sei ein
würdiger Rahmen für das Ju-
biläum.

Verbunden mit herzlichen
Glückwünschen stimmte Hei-
di Mohrlüder, Damenspre-
cherin des Kreisverbandes IV
im Bezirksschützenverband
Grafschaft Diepholz, ein drei-
faches „Gut Schuss“ an. Im
Namen der acht Sulinger Ver-
eine und der Schützengesell-
schaft zollte Tina Müller, Prä-

sidentin des Schützenvereins
Rathlosen, den Jubilarinnen
Respekt: „Hut ab Mädels, ihr
habt das gut gemacht – sonst
wären wir heute nicht hier!“

Neun der 16 Gründungsmit-
glieder der Damensparte fei-
erten am Freitag mit. Die Eh-
renpräsidenten Wilfried Hen-
ke und Uwe Witte überreich-
ten Anne Kastens, Gudrun
Warner, Inge Spehlbrink,
Heide Witte, Wiltrud Rohde,

Lisa Melloh, Inge Ohrdes,
Margarete Borchers-Rohde
und Sieglinde Arndt weiße
Rosen, die Festgesellschaft
gratulierte mit donnerndem
Beifall.

Inge Spehlbrink (85) melde-
te sich abschließend zu Wort.
Ihr Sohn Henry habe in der
Zeitung gelesen, dass sie ge-
ehrt werden solle. Da sie
noch nicht auf „Kösters
Kamp“ liege, lasse sie sich das

natürlich nicht nehmen. Ihre
Erinnerung an die Gründung:
„Meine Schwiegermutter hat
gedacht, ich halte Mittags-
schlaf. Dabei waren wir Frau-
en bei Albers und haben die
Damenschießsparte ins Le-
ben gerufen.“

Sigrid Griffel beendete den
offiziellen Teil mit dem Auf-
ruf: „Lasst es krachen!“ Die
Sterne hierfür standen sehr
gut. � mks

Damensprecherin Sigrid Griffel – mit Schützenpräsident Gerd Grif-
fel – dankte den Schützenbrüdern für die Bewirtung und den Grün-
dungsmitgliedern für ihre zukunftsweisende Idee.

Weiße Rosen und donnernden Beifall gab es für die Gründungsmitglieder Heide Witte, Gudrun Warner,
Wiltrud Rohde, Inge Spehlbrink, Lisa Melloh, Inge Ohrdes, Sieglinde Arndt, Anne Kastens und Marga-
rete Borchers-Rohde (von links; es fehlt: Käthe Nordloh). � Fotos: Kurth-Schumacher

Brandalarm im
Bürgerhaus

SULINGEN � Die Mitglieder der
Ortsfeuerwehr Sulingen wur-
den am Sonntagmorgen alar-
miert: „Um kurz nach neun
Uhr rückten die Feuerwehr-
leute zum Bürgerhaus an der
Langen Straße in Sulingen
aus, wo die Brandmeldeanla-
ge ausgelöst hatte“, teilt Feu-
erwehrpressesprecher Mar-
cus Martz mit. „Vor Ort wur-
de aber keine Rauchentwick-
lung und kein Feuer festge-
stellt. Nach gut 20 Minuten
konnte stellvertretender
Ortsbrandmeister Christian
Brünjes den Einsatz der circa
15 Kräfte beenden.“

Kradfahrer und
Sozia verletzt

SULINGEN � Schwer verletzt
wurden ein Motorradfahrer
und seine Begleiterin, die auf
dem Sozius mitfuhr, bei ei-
nem Verkehrsunfall, der sich
am Freitagabend in Sulingen
ereignete: „Ein 28-jähriger
Mann aus Barnstorf befuhr
mit seinem Auto gegen 19.42
Uhr die Bundesstraße 61 aus
Richtung Bassum kommend
und wollte nach links in Rich-
tung Sulinger Innenstadt ab-
biegen“, teilte am Wochenen-
de ein Sprecher der Polizei
mit. „Dabei übersah er das
entgegenkommende Motor-
rad, es kam zum Zusammen-
stoß beider Fahrzeuge. Hier-
bei wurden der 52-jährige
Motorradfahrer aus Hude
und seine 47-jährige Sozia
schwer verletzt. Sie wurden
per Rettungswagen in das Su-
linger Krankenhaus ge-
bracht.“

POLIZEIBERICHT

Würstchenbude
stoppt Camper

NEUENKIRCHEN � Ein 63-jähri-
ger Fahrzeugführer aus
Schweringhausen befuhr am
Sonntagmorgen gegen 11
Uhr mit seinem Camper die
Cantruper Straße in Neuen-
kirchen, teilt ein Sprecher
der Polizei mit: „Als Polizei-
beamte das Fahrzeug kontrol-
lieren wollten, bog der
Schweringhausener, ohne zu
blinken, immer wieder
rechts ab – bis er an einer
Würstchenbude nicht mehr
weiter kam. Die Polizisten
stellten Atemalkoholgeruch
fest. Aufgrund einer Atemal-
koholkonzentration von 1,31
Promille wurde der Fahrer
zur Blutprobenentnahme ei-
nem Arzt vorgestellt und
musste seinen Führerschein
abgeben.“ Den 63-Jährigen er-
warte ein Strafverfahren we-
gen Trunkenheit im Straßen-
verkehr.

Pralles Programm –
auch zum Mitmachen

SV Staffhorst lädt zur Sportwerbewoche ein
STAFFHORST � Fußballpartien,
täglich Torwandschießen um
Tages- und Wochenpreise,
Spiele, Disco: Ein pralles Pro-
gramm haben die Verant-
wortlichen beim SV Staff-
horst für die Sportwerbewo-
che von Sonntag, 22. Juli, bis
Sonntag, 29. Juli auf dem
Sportplatz in Harbergen ge-
schnürt. „Wir haben viele At-
traktionen vorbereitet, die
für eine hoffentlich stim-
mungsvolle, interessante,
spannende und gut besuchte
Woche sorgen werden“,
wünscht sich Vorsitzender
Gunnar Falldorf.

Mit einem F-Jugend-Freund-
schaftsspiel beginnt die
Sportwerbewoche am Sonn-
tag, 22. Juli, um 13.30 Uhr.
Und um 14 Uhr gibt es gleich
ein erstes Highlight, den gro-
ßen Kinder- und Jugendtag
mit Spieleolympiade, Hüpf-
burg, Fußball-Minigolf und
einem Kinderspielplatz. Um
14.30 Uhr wird die Kaffeetafel
eröffnet, auch Crêpes sind im
Angebot. Um 18 Uhr wird das
erste Spiel der Gruppe A im
Fußballturnier der unteren
Mannschaften angepfiffen,
SV Staffhorst gegen SV Les-
sen. Das erste Spiel der Grup-
pe B beginnt um 20 Uhr: SBS
Kickers gegen TSV Melling-
hausen. Ein A-Jugend-Freund-
schaftsspiel ist für Montag,
23. Juli, angesetzt, gekickt
wird ab 18.30 Uhr. Das erste
Halbfinale der im Fußballtur-
nier der oberen Mannschaf-
ten beginnt um 20 Uhr: TSV
Bassum gegen FC Sulingen I.

Am Dienstag, 23. Juli, steht
für 18.30 Uhr ein A-Jugend-
Freundschaftsspiel auf dem
Programm, für 18.45 Uhr das
zweite Spiel der Gruppe A im
unteren Turnier, TSV Asen-
dorf gegen SV Lessen und für
20.30 Uhr die zwei Partie in
der Gruppe B, TSV Melling-
hausen gegen TuS Barenburg.

Mit zwei Fußballpartien
wartet die Sportwerbewoche
am Mittwoch, 25. Juli, auf:
Um 18.45 Uhr beginnt das Da-
men-Freundschaftsspiel der
Gastgeber gegen den TSV
Asendorf, um 20.30 Uhr das
zweite Halbfinale im oberen
Turnier, TuS Sulingen II ge-
gen TuS Steyerberg. Um 18.45
Uhr erklingt am Donnerstag,
26. Juli, der Anpfiff zum drit-
ten Spiel der Gruppe B im un-
teren Turnier, SBS Kickers ge-
gen TuS Barenburg. Das dritte
Spiel der Gruppe B schließt

sich um 20.30 Uhr an, TSV
Asendorf gegen den SV Staff-
horst.

Für Nachwuchskicker (bis
Jahrgang 2011) gibt es am
Freitag, 27. Juli, ab 17.30 Uhr
ein Schnuppertraining der G-
Jugend. Um 19 Uhr beginnt
ein Ü-32-Freundschaftsspiel
(Alte Herren) der SG Staff-
horst gegen den TuS Sulin-
gen, um 20 Uhr das Spiel um
Platz drei im oberen Fußball-
turnier.

Turniere: Bubble Soccer
und Beachvolleyball

Zusehen, vor allem aber Mit-
machen ist am Samstag, 28.
Juli, besonders erwünscht:
Um 14 Uhr (Treffen 13.30
Uhr) beginnt das Beachvolley-
ball-Turnier. Anmeldungen
von Teams nimmt Marvin
Linderkamp unter Tel. 0151 /
15937214 (täglich ab 20 Uhr)
bis zum 25. Juli entgegen. In
einem großen luftgefüllten
Plastikball steckend Fußball
spielen – darum geht es beim
erste Bubble-Soccer-Turnier
des SV Staffhorst, das um
14.30 Uhr beginnt (Treffen 14
Uhr). Für diese Gaudi für
Teams mit mindestens vier
Spielern im Alter ab 16 Jah-
ren nimmt Stefan Keßler (Tel.
0175 /4598926) bis zum 22.
Juli Anmeldungen entgegen.
Gunnar Falldorf: „Ganz klar
steht der Spaß im Vorder-
grund, und der kommt hier
bestimmt nicht zu kurz.“ Ab
20 Uhr heißt es feiern: Der
Disco-Abend steht unter dem
Motto „Auf der Reeperbahn“.
Falldorf: „Kleidung ist trotz
des Mottos ausdrücklich er-
wünscht – Verkleidung wäre
noch besser.“

Am Finaltag, Sonntag, 29.
Juli, beginnt um 11 Uhr ein
Jux-Triathlon: Lustige Spiele
für Jung und Alt soll es geben,
Anmeldungen sind nicht er-
forderlich. Beim zeitgleichen
Frühschoppen wird Erbsen-
suppe aufgetischt. Für 12 Uhr
ist auf dem Sportplatz in Har-
bergen die feierliche Unter-
zeichnung des Kooperations-
vertrages aller Sportvereine
in der Samtgemeinde Sieden-
burg geplant. Um 13.30 Uhr
beginnt das Spiel um Platz
drei im unteren Turnier, um
14.30 Uhr die Kaffeetafel. Der
Anstoß zum Endspiel im un-
teren Turnier erfolgt um
15.30 Uhr, der zum Finale im
oberen Turnier um 17.30 Uhr.


